
Kundmachung
über die

Aufegung des Wählerverzeichnisses und das
Berichgungsverahren

Das Wählerverzeichnis ür die Naonalraswahl
am 29. Sepember 2024 lieg

von ............................... 2024 bis einschließlich 8. Augus 2024
äglich (am Samsag und Sonnag kann die Ermöglichung

der Einsichnahme unerbleiben)

Wochenag(e) ............................................................ von ............... bis ............... Uhr

Wochenag(e) ............................................................ von ............... bis ............... Uhr

Wochenag(e) ............................................................ von ............... bis ............... Uhr

......................................................................................................................................................
zur öenlichen Einsich au.

Kundmachung
angeschlagen am .......................................................................................

abgenommen am ...................................................................................... ....................................................................................................

Kundmachung (AufegungWählerverzeichnis/Berichgungsverahren) – NRW24 (NX 201)

Sadgemeinde,Markgemeinde, Gemeindeam –Magisra: ...................................................................................................................................................................................................................................................................

Wahlberechge können ihr Wahlrech bei der bevorsehenden
Naonalraswahl nur ausüben, wenn sie im Wählerverzeichnis einge-
ragen sind. Die Auegung des Wählerverzeichnisses dien dazu, dass
Wahlberechge überprüen können, ob sie im jeweiligen Wählerver-
zeichnis eingeragen sind. Solle dies nich der Fall sein, beseh die
Möglichkei, das Wählerverzeichnis im Berichgungs- und Beschwer-
deverahren berichgen zu lassen.

In die Wählerevidenz einer Gemeinde (die Wählerevidenz bilde
die Grundlage des Wählerverzeichnisses, is mi diesem aber nich
idensch) sind olgende Personen eingeragen:

• Personen, die die öserreichische Saasbürgerschaf besizen, vor
dem 1. Jänner des Jahres der Einragung das 14. Lebensjahr (Jahr-
gang 2009) vollende und ihren Haupwohnsiz in Öserreich haben
sowie vom Wahlrech zum Naonalra nich ausgeschlossen sind;

• Personen, die die öserreichische Saasbürgerschaf besi-
zen, das 15. Lebensjahr im Jahr 2024 vollenden oder vor dem
1. Jänner 2024 vollende (Jahrgang 2009 und älere) und ihren
Haupwohnsiz im Ausland haben, vom Wahlrech zum Naonalra
nich ausgeschlossen sind und rechzeig einen Anrag au Einra-
gung oder Verbleib in der Wählerevidenz gesell haben.

Eine wahlberechge Person dar nur im Wählerverzeichnis einer
Gemeinde eingeragen sein.

Wahlberechg sind alle Personen, die am Schag (9. Juli 2024) in der
Wählerevidenz einer öserreichischen Gemeinde geührwerden und spä-
esens am Tag der Wahl (29. Sepember 2024) das 16. Lebensjahr vollen-
de haben werden (also Personen, die späesens am 29. Sepember 2008
geboren worden sind). Nur Wahlberechge werden in das Wählerver-
zeichnis augenommen.

Innerhalb des Einsichszeiraumes kann jede Person in das
Wählerverzeichnis Einsich nehmen.

Innerhalb des Einsichszeiraumes kann jede öserreichische Saas-
bürgerin oder jeder öserreichischer Saasbürger – gleichgülg, wo
sich ihr oder sein Haupwohnsiz bende – uner Angabe des Namens
und der Wohnadresse gegen das Wählerverzeichnis schriflich oder
mündlich einen Berichgungsanrag sellen. Die Anragsellerin oder

der Anragseller kann die Aunahme einer wahlberechgen Person in
dasWählerverzeichnis oder die Sreichung einer Person, die nichwahl-
berechg is, aus demWählerverzeichnis begehren.

Berichgungsanräge müssen bei der oben angeühren Behörde
bis zum Ablau des Einsichszeiraumes (8. Augus 2024) einlangen.

Berichgungsanräge sind, alls sie schriflich eingebrach werden,
ür jeden Berichgungsall gesonder zu überreichen. Ha ein Be-
richgungsanrag die Aunahme einer wahlberechgen Person zum
Gegensand, so sind auch die zur Begründung des Berichgungsan-
rages nowendigen Belege, insbesondere ein von der vermeinlich
wahlberechgen Person (sowei es sich nich um eine Auslandsös-
erreicherin oder einen Auslandsöserreicher handel) ausgeülles
Wähleranlageblat, anzuschließen. Wird im Berichgungsverahren
die Sreichung einer Person begehr, so is der Grund hierür anzu-
geben. Alle Berichgungsanräge, auch mangelhaf belege, sind von
den hierzu beruenen Sellen engegenzunehmen und weierzuleien.
Is ein Berichgungsanrag von mehreren Anragssellerinnen oder
Anragssellern unerzeichne, so gil, wenn keine zusellungsbevoll-
mächge Person genann is, die an erser Selle unerzeichnee Per-
son als zusellungsbevollmächg.

Für Berichgungsanräge sind nach Möglichkei die amlichen Be-
richgungsormulare zu verwenden; diese sowie die bei Aunahme-
begehren erorderlichen Wähleranlagebläter werden bei der oben
genannen Behörde während der Auegung des Wählerverzeichnis-
ses ausgegeben.

Wer oensichlich muwillige Berichgungsanräge sell, be-
geh eine Verwalungsüberreung und is mi Geldsrae bis zu
218 €, im Fall der Uneinbringlichkei mi Ersazreiheissrae
bis zu zwei Wochen, zu besraen.

Au die zu Beginn des Einsichszeiraumes noch nich enschiedenen
Berichgungsanräge und Beschwerden augrund des Wählerevidenz-
gesezes sind die einschlägigen Besmmungen der Naonalras-Wahl-
ordnung 1992 – NRWO über das Berichgungs- und Beschwerdeverah-
ren anzuwenden.

Gemeindeamt: Galtür

30. Juli 2024

Montag bis Freitag 08:00 12:00

Montag bis Donnerstag 13:00 18:00

im Gemeindeamt Galtür

29.Juli 2024

9. August 2024

Für den Bürgermeister:


